
menischer Kreise und dıe Kontaktstelle tik, der Liturgik und der deutschen
für ökumenis:  e Gemeindearbeit der ‚ Sprache 1in Angrıiff g Dabei
t10n 365 berichtet) und „Erneuerung“” wurde ıcht mehr W1e früher der Vulga-
(hier werden We1 katholische Bewegun- LAateXT, sondern der Urtext zugrunde 5C-
SCH vorgestellt). W ıe verschiedenartig die legt. In den etzten Jahren wurde die
Aktıionen, Gruppen und Gemeinschaften, Übersetzungsarbeit zunehmen!: mehr auf
die In diesem Buche Worte kommen, eine ökumenis  e Basıs gestellt. Erste
auch seıin moOgen, siınd S1e etztlich Früchte dieser gemeinsamen Bemühungen
doch alle miteinander verbunden durch katholischer un: evangelischer Mitarbeiter

siınd die Einheitstexte des Römer- un„das Experiment gelebten Christseins“.
Manche dieser Versuche werden als des Galaterbriefs, A der sSogenannten
emotional bestimmt ıcht VO Dauer se1n, altkiırchlichen Lesungen un der Hymnen
anderen eignet der Charakter unwieder- (Benedictus, Magnifıcat un Nunc dimit-
holbarer Einmaligkeit, einige zeigen hın- t15). Die ökumenis: erarbeiteten Teıle des

wegweisende nsatze für DU Neues Testaments siınd gesondert geNaNNT
Formen christlicher Exıstenz 1ın unserer (& 491 .. uch das „Okumenische Ver-
Zeit, alle tellen sıch ber bewußt zeichnis der biblischen Eigennamen“
dıe Führung des eistes CGottes. Das 1st (Stuttgart 1St eın Ergebnis dieser
das Ermutigende un zugleich Faszınıe- Zusammenarbeıit.
rende diesem Bu: dessen Fortsetzung Die vorliegende Übersetzung ‚wiıll den
„Christsein TE bereits angekündigt 1St. Urtext möglichst sinn- un! begriffsgetreu

Man wırd dem Herausgeber für die in die heutige Sprache übertragen“ ( Vor-
Mühe danken mussen, eine breitere kırch- wort) und inNnW1eWwelt 1es gelungen
ıche Oftentlichkeit mi1ıt diesen oft NUuUr 1Sst, mMag an manchen Stellen strıttig se1n.
schwer ertaßbaren und zugänglichen Ba- Da der Jjetzt veröftentlichte ext „Erpro-
sisphänomenen bekanntzumachen un bungscharakter“ hat und Verbesserungs-
das eben nıcht NUur ZUr Informatıion, SON- vorschläge erbeten sınd, möchte 19988  w WUun-  a
ern ZU Durchdenken der Bedeutung schen, da{fß die ökumenische Gemeinschaft

sich autf möglichst breiter Ebene auch 1miıhrer Motivationen und Impulse für
institutionalisiertes Christentum. gemeinsamen Schriftstudium bewähre.
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Das Neue Testament. Einheitsübersetzung (Jemeinsame Kirchenlieder. Gesänge der
der Heiligen Schrift Herausgegeben 1im deutschsprachigen Christenheıit. Heraus-
Auftrag der Bischöte Deutschlands, gegeben 1m Auftrag der christlichen
Österreichs, der Schweıiz, des Bischofs Kirchen des deutschen Sprachbereichs von

VO  - Luxemburg und des Bischofs VO  a} der Arbeitsgemeinschaft für ökumenı1-
Lüttich. Katholische Bibelanstalt, Stutt- sches Liedgut. Verlag Merseburger, Ber-
gart 1972 494 Seiten. A, 6,50 lın/ Verlag Friedrich Pustet, Regensburg

1973 Plastik 3,80 (ab 20 Ex
Nachdem das Konzıil dıe Möglichkeit 3.50% aAb 50 Ex 3,20)eingeräumt hatte, die Liturgie in der Mut-

tersprache feiern, wurde 1963 die Im Dezember 1969 konstituilerte sich
„Einheitsübersetzung der Heıilıgen die „Arbeitsgemeinschft für Sökumenisches
Schrift“, VO':  e} der Jjetzt das Neue Testa- Liedgut“, in der alle Kirchen 1m deutsch-
ment vorliegt, 1m Auftrag der katholi- sprachigen Raum auch die Freikirchen
schen Bischöfe Deuts  ands, Osterrei  S und dıe Alt-Katholische Kırche miıtge-
der Schweiz un Luxemburgs durch Fach- arbeıtet haben, eine VO:  } ıhnen allen

anerkannte einheitliche Text- un: elo-leute der Bibelwissenschaft, der Kateche-
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